In der Ausnahmesituation erhält die Kreisverwaltung Viersen ihre Funktionsfähigkeit mit einer Kombination aus bestehenden Werkzeugen, flexiblen Rahmenbedingungen und einer pragmatischen Herangehensweise.

Mit Beginn der Corona-Pandemie hat die Kreisverwaltung die Arbeit innerhalb weniger Tage neu organisiert. Der Einsatz des Krisenstabes, die intensivierte Medien- und Öffentlichkeitsarbeit einschließlich einer Corona-Hotline sowie die angesichts der Lage umfangreichen Aufgaben unseres Gesundheitsamtes führen dort zu einem erhöhten Personalbedarf. In anderen Bereichen entstehen aufgrund des Infektions- und Gesundheitsschutzes hingegen freie Kapazitäten, wobei die systemrelevanten Aufgaben in der gesamten Verwaltung weiterhin wahrzunehmen sind. Vor diesem Hintergrund entsteht ein Bedarf an kurzfristig umsetzbaren Lösungen zur Flexibilisierung der Arbeitsorganisation.

Zum Schutz der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat der Kreis Viersen unmittelbar nach Schließung der Kitas und Schulen in NRW auch alle Dienststellen der Kreisverwaltung für den Publikumsverkehr geschlossen. Seitdem ist die persönliche Kontaktaufnahme lediglich für sehr dringende Angelegenheiten, die existenzielle Auswirkungen haben, und nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung möglich. Gleichzeitig sollen flexiblere Arbeitszeitregelungen - wie die Ausweitung des Arbeitszeitrahmens und die Aufhebung von Anwesenheitspflichten - einerseits die zeitliche und räumliche Trennung zum Schutz vor Ansteckung ermöglichen und andererseits bei der notwendig gewordenen Kinderbetreuung unterstützen. Regelmäßige Informationen im Intranet schaffen Klarheit und Orientierung für die Kolleginnen und Kollegen auch im Umgang mit dem Corona-Virus im Allgemeinen.

Einsatz von Homeoffice {#Sec1}
======================

Die räumliche Entzerrung kann vor allem durch die maximale Nutzung des Homeoffice realisiert werden. Hierfür hat sich besonders bewährt, dass bereits flexible interne Regelungen etabliert und Dienste zur elektronischen Kommunikation, wie Chat, Telefon- und Videokonferenzen sowie das Teilen des Bildschirms, in die Arbeitsabläufe integriert waren. Etwa ein Drittel aller Arbeitsplätze war bereits vor der Krise mit Notebook und VPN-Zugang ausgestattet, um von zu Hause aus arbeiten zu können. Zu Beginn der Corona-Pandemie wurden kurzfristig für weitere circa 20 Prozent der Arbeitsplätze die technischen Voraussetzungen für Homeoffice geschaffen. Darüber hinaus sind die bestehenden Angebote für Video- und Telefonkonferenzen zur Kommunikation mit Externen und für Online-Schulungen ausgebaut worden. Besprechungen und Abstimmungen können nun vollständig digital erfolgen.

Richtung Normalität {#Sec2}
===================

Kultur- und Bildungsangebote gibt es im Kreis Viersen auch während der Krise. Die Kreismusikschule hat Online-Unterricht und die Kreisvolkshochschule Gratis-Online-Kurse in ihr Programm aufgenommen. Das Freilichtmuseum des Kreises bietet virtuelle Führungen und Lehrvideos an. Darüber hinaus wird angestrebt, auf kreative Weise und unter Beachtung der maßgeblichen Hygienemaßnahmen die Service-Leistungen der Kreisverwaltung weiterhin anzubieten. Voraussetzung für die adäquate Verteilung personeller Ressourcen in Anbetracht des in vielen Bereichen stark veränderten Arbeitsvolumens war dabei die konsequente Festlegung, welche (Kern)Aufgaben weiterhin erfüllt werden müssen. Diese strategischen Entscheidungen werden unterstützt durch die bereits flexibel ausgestalteten internen Regelungen zur Arbeitsweise, die im Kontext der Krisenbewältigung eine neue Bedeutung erfahren. Im Zuge der Ausschöpfung von digitalen Arbeits- und Kommunikationsweisen werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter derweil umfassend betreut und begleitet. Der Nebeneffekt des \"Corona-Turbos\" in der Digitalisierung benötigte deshalb zwar einen gewissen Anlauf, hat jedoch einen nachhaltig positiven Effekt in Bezug auf die bereits vorhandenen flexiblen Formen der Arbeitsweise für die Zukunft gezeigt.

 {#Sec3}

Der Kreis Viersen hat aufgrund der Corona-Pandemie einen Krisenstab initiiert und eine Corona-Hotline für die Bevölkerung eingerichtet.Flexible Arbeitszeitregelungen, Homeoffice und regelmäßige Informationen im Intranet unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Krisensituation und schaffen Klarheit und Transparenz.Kultur- und Bildungsangebote im Kreis Viersen wurden digitalisiert, zum Beispiel werden Online-Kurse und virtuelle Führungen angeboten.
